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Kontakt und Information

KEK –
Klinisches Ethik-Komitee  

Ein Komitee zur Lösung ethischer Konflikte 
bei der Behandlung unserer Patienten

Das KEK besteht aus 7 bis maximal 9 Personen, die die Bereiche 
ärztlicher Dienst, Pflege und Seelsorge vertreten. Die Amts-
zeit des KEK beträgt 4 Jahre. Die Mitglieder werden von der  
Geschäftsführung bestellt und können jeweils nach Ablauf 
einer Amtsperiode erneut berufen werden.
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Sie möchten Kontakt mit 
dem KEK aufnehmen?
Dann schicken Sie einfach 
eine Email an:
ethik@krankenhaus-nettetal.de

Gertrud Bollessen
Leitende Pflegekraft 
Intensivstation,  
1. Vorsitzende

Christina Reulen
Oberärztin 
Palliativstation

Roland Thelen
stellv. leitende Pflege-
kraft Intensivstation,
2. Vorsitzender

Stefan Hauertz
Oberarzt  
Anästhesie

Raphaela Ernst
Seelsorgerin

Klaudia Hemmers
Sozialdienst

Birgitta Hoeren-Bayer
Fachärztin Klinik 
für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie

Dr. Wilfried 
Mündges
Chefarzt Zentrum 
für Unfallchirurgie

Dr. Michael Pauw
Chefarzt Klinik für 
Gastroenterologie, 
Onkologie, 
Diabetologie und  
Allg. Innere Medizin

Städtisches Krankenhaus Nettetal GmbH
Sassenfelder Kirchweg 1
41334 Nettetal
pflegeberatung@krankenhaus-nettetal.de
www.krankenhaus-nettetal.de
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Was ist das KEK? Was ist eine  
ethische Fallbesprechung?

Leistungsspektrum des KEK

Das Klinische Ethik-Komitee – kurz KEK – ist eine berufsgruppen-
übergreifende Beratungseinrichtung unseres Krankenhauses. 
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben die Möglichkeit, 
sich bei ethischen Problemen in der Behandlung von Patienten 
an das Ethik-Komitee zu wenden. 

Für jede Fragestellung wird eine Fallbesprechung einberufen, in 
der das KEK mögliche Therapien diskutiert und Lösungswege 
für den behandelnden oder pflegenden Mitarbeiter aufzeigt. 

Das Selbstbestimmungsrecht und die Würde des Patienten 
stehen dabei im Zentrum der Diskussion. Alle Entscheidungen 
sollen geprägt sein von Verantwortung, Vertrauen, Respekt und 
Mitgefühl gegenüber den uns anvertrauten Menschen.

Das KEK bietet also innerhalb des Krankenhauses einen neutralen 
Blickwinkel auf unklare Konfliktsituationen.

••	 Durchführung von ethischen Fallbesprechungen

••	 Sensibilisierung für ethische Themen

••	 Innerbetriebliche Fortbildung

••	 Entwicklung von Standards und Leitlinien, z.B. Umgang
	 mit Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht

Eine ethische Fallbesprechung ist eine moderierte, strukturierte 
und berufsübergreifende Besprechung zu ethischen Frage-
stellungen. 

Wenn in der Wahrnehmung einer Mitarbeiterin / eines Mit-
arbeiters des Krankenhauses ein Behandlungsverlauf nicht der 
Würde und den Werten des Patienten entspricht, kann eine  
Fallbesprechung einberufen werden.

Das ist der Fall, wenn einer oder mehrere der folgenden Faktoren 
gegeben sind:

••	 Gewissenskonflikte bei der Durchführung / Fortsetzung einer 
	 Behandlung

••	 ethische Überforderung einer Behandlung für die Behan-
	 delnden

••	 Langzeitbehandlungen ohne erkennbare Fortschritte

••	 Unsicherheit, was bei Eintritt eines akuten Notfalls bei 
	 Patienten mit einer schlechten Prognose zu tun ist

••	 wachsendes Unverständnis oder zunehmende Ablehnung 
	 gegenüber einer Behandlung

Jede Person aus dem Behandlungsteam kann einen Antrag auf 
eine solche Fallbesprechung stellen.


